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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Modul  zum  An- 
schluß  von  Aktoren  und/oder  Sensoren,  mit  einem  Ge- 
häuse  und  mit  einer  in  dem  Gehäuse  untergebrachten  s 
Kontaktierungseinrichtung  zur  Kontaktierung  von  Lei- 
tungsadern  eines  mehradrigen  Kabels  mit  Kontakten, 
die  mit  einer  elektrischen  Schaltung  des  Moduls  in  Ver- 
bindung  stehen. 

Derartige  Module  sind  von  verschiedenen  Herstel-  10 
lern,  darunter  vom  Anmelder  selbst  auf  den  Markt.  Die 
Module  sind  in  Plug-in-Technik  ausgeführt.  Eine  Weiter- 
entwicklung  dieser  Module  hat  zu  einem  verbesserten 
Bus-Modul  zum  Anschluß  mehrerer  Teilnehmer  (Akto- 
ren,  Sensoren)  geführt,  das  aus  einem  den  Anforderun-  15 
gen  des  Anwenders  entsprechenden  Oberteil  als  soge- 
nanntes  Anwendermodul  und  einem  Unterteil  zur  Kon- 
taktierung  besteht.  Da  das  Kabel  als  Busleitung  verwen- 
det  wird,  an  die  eine  Vielzahl  von  Modulen  angeschlos- 
sen  werden  sollen,  ist  die  Ausführung  des  Moduls  ein-  20 
schließlich  seines  Kontaktierungssystems  von  beson- 
derer  Bedeutung. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Mo- 
dul  zu  schaffen,  daß  bei  einfachem  Aufbau  die  Kontak- 
tierung  des  Kabels  auf  einfache  Weise,  kostengünstig  25 
und  zuverlässig  ermöglicht.  Diese  Aufgabe  wird  gelöst, 
gemäß  den  Merkmalen  nach  Patentanspruch  1.  Eine 
vorteilhafte  Weiterbildung  des  erfindungsgemäßen  Ge- 
genstandes  besteht,  wenn  im  Gehäuse  eine  Andruck- 
fläche  vorgesehen  ist,  die  beim  Schließen  des  Gehäu-  30 
sesden  in  der  oberen  Stellung  verrasteten  Leitungskorb 
zusammen  mit  dem  eingelegten  Kabel  in  die  untere 
Stellung  niederdrückt.  Dies  bedeutet,  daß  die  Verschie- 
bung  des  Leitungskorbes  in  die  untere  Stellung  beim 
Schließen  des  Gehäuses  selbsttätig  erfolgt,  wobei  zu-  35 
gleich  die  Leitungsadern  mit  den  Kontakten  kontaktiert 
werden.  Die  Montage  ist  somit  einfach  und  anwender- 
freundlich. 

Die  erwähnte  Verrastung  des  Leitungskorbes  in 
zwei  Höhenstellungen  ist  gemäß  der  folgenden  Ausfüh-  40 
rungsform  besonders  einfach  realisiert.  Bei  dieser  weist 
das  Führungsteil  an  seiner  Innenseite  zur  Verrastung 
des  Leitungskorbes  in  seinen  beiden  Stellungen  in  der 
Höhe  und  Länge  versetzte  erste  Längsnuten  und  zweite 
Längsnuten  auf.  Der  Leitungskorb  ist  an  seiner  Außen-  45 
seite  mit  an  die  ersten  und  zweiten  Längsnuten  ange- 
paßten  ersten  und  zweiten  Rastnasen  versehen.  In  der 
oberen  Stellung  verrastet  der  Leitungskorb  mit  seinen 
ersten  Rastnasen  in  den  ersten  Längsnuten.  Diese  Ver- 
rastung  wird  bei  Verschiebung  in  die  untere  Stellung  mit  so 
Klemmwirkung  auf  das  Kabel  aufgehoben.  In  der  unte- 
ren  Stellung  verrastet  der  Leitungskorb  mit  seinen  zwei- 
ten  Rastnasen  in  den  zweiten  Längsnuten.  Bei  der  be- 
schriebenen  Ausführungsform  ergibt  sich  aufgrund  der 
Klemmwirkung  auf  das  Kabel  in  der  unteren  Stellung  ei-  55 
ne  entsprechende  Zugentlastung. 

Gemäß  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausbildung 
weist  das  Führungsteil  in  seiner  Längsrichtung  einen 

Mittelbereich  und  zwei  diesem  beidseitig  angeschlosse- 
ne  Endbereiche  auf.  Im  Mittelbereich  sind  die  zweiten 
Längsnuten  und  die  Kontaktspitzen  und  in  den  Endbe- 
reichen  die  ersten  Längsnuten  angeordnet.  Der  Lei- 
tungskorb  hat  entsprechende  gegenüberliegende  Teil- 
bereiche.  In  seinem  Mittelbereich  sind  die  zweiten  Rast- 
nasen  sowie  die  als  Schnapphaken  ausgeführten  Posi- 
tionierungsmittel  und  in  seinen  Endbereichen  die  ersten 
Rastnasen  höhenversetzt  angeordnet.  Mittel-  und  End- 
bereiche  des  Leitungskorbes  sind  durch  bis  zum  Korb- 
boden  reichende  quer  zur  Längsachse  gerichtete  Schlit- 
ze  voneinander  getrennt.  Durch  diese  Ausführungsform 
ist  nicht  nur  gewährleistet,  daß  der  Leitungskorb  nicht 
aus  seiner  oberen  Verrastung  herausgehoben  werden 
kann,  sondern  daß  er  auch  in  Längsrichtung  arretiert  ist, 
und  damit  unverlierbar  mit  dem  Führungsteil  verbunden 
ist. 

Weiterhin  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Kontaktierung 
zwischen  den  Leitungsadern  und  den  Kontakten  durch 
Verbindung  eines  Oberteil-Gehäuses  mit  dem  Unterteil- 
Gehäuse  erfolgt,  und  wenn  dabei  eine  druckstempelför- 
mige  Ausbuchtung  einer  unterseitigen  Abdeckung  des 
Oberteil-Gehäuses  als  Andruckfläche  wirksam  ist.  Die 
ohnehin  erforderliche  Abdeckung  wird  hier  zusätzlich 
zum  Andruck  des  Leitungskorbes  mit  dem  Kabel  ver- 
wendet. 

Um  sicherzustellen,  daß  beim  Zusammenbau  des 
Oberteil-Gehäuses  mit  dem  Unterteil-Gehäuse  diese  la- 
gerichtig  aufeinander  sitzen,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  an 
der  Abdeckung  unterschiedlich  ausgebildete  Kodierna- 
sen  vorgesehen  sind,  die  in  entsprechende  Führungen 
des  Unterteil-Gehäuses  hineinpassen.  Es  ist  weiterhin 
vorteilhaft,  wenn  zum  Anschluß  der  Aktoren  und/oder 
Sensoren  Steck-Schraubanschlüsse  in  dem  Oberteil- 
Gehäuse  derart  verteilt  vorgesehen  und  hierzu  gehörige 
Steckergewinde  eingeformt  sind,  daß  gerade  und  abge- 
winkelte  Stecker  angeschlossen  werden  können,  und 
wenn  neben  den  Steckergewinden  Schilder-Ausneh- 
mungen  für  einschnappbare  Bezeichnungsschilder  vor- 
handen  sind,  die  in  eindeutiger  Zuordnung  zu  den 
Steck-Schraubanschlüssen  stehen.  Hier  lassen  sich 
mehrere  Stecker  auf  engem  Raum  ohne  gegenseitige 
Behinderung  anschließen,  wobei  zugleich  zu  jedem 
Stecker-Anschluß  ein  Bezeichnungsschild  mit  eindeuti- 
ger  Zuordnung  zu  dem  jeweiligen  Stecker-Schrauban- 
schluß  besteht. 

Um  ein  versehentliches  Anschließen  von  Aktoren 
und  Sensoren  an  dafür  nicht  vorgesehene  Steck- 
Schraubanschlüsse  zu  vermeiden,  sind  diese  unter- 
schiedlich  kodiert. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Weiterbildung  der  Erfin- 
dung  besteht  gemäß  den  Ansprüchen  1  2  und  1  3.  Diese 
ermöglicht,  das  Modul  auch  als  elektrische  Verzwei- 
gung  zu  verwenden,  indem  man  ein  zweiadriges  Kabel 
im  Modul  stumpf  enden  läßt  und  das  zweite  Kabel  hin- 
durchführt. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  im  fol- 
genden  anhand  einer  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 

2 



3 EP  0  695  468  B1 4 

gen: 

FIG  1  ein  auf  eine  Hutschiene  aufgeschnapptes  er- 
findungsgemäßes  Modul, 

FIG  2  das  Modul  gemäß  FIG  1  in  Explosionsdarstel- 
lung, 

FIG  3  eine  Detailansicht  eines  Führungsteils  mit  Kon- 
takten  und  einsetzbarem  Leitungskorb, 

FIG  4  einen  Längsschnitt  durch  das  Modul  gemäß 
FIG  1, 

FIG  5  einen  Querschnitt  durch  das  Modul  gemäß  FIG 
1, 

FIG  6  eine  Draufsicht  auf  das  Unterteil-Gehäuse  des 
Moduls. 

Das  erfindungsgemäße  Modul  zum  Anschluß  von 
Aktoren  und/oder  Sensoren  ist,  wie  FIG  1  zeigt,  aus  ei- 
nem  Unterteil-Gehäuse  1  und  einem  Oberteil-Gehäuse 
2  zusammengesetzt.  Im  Unterteil-Gehäuse  1  liegt  eine 
Kontaktierungseinrichtung  zur  Kontaktierung  von  Lei- 
tungsadern  3,4  zweier  zweiadrige  formkodierter  Flach- 
kabel  5  mit  Kontakten  6  (siehe  FIG  2,3,4),  die  mit  einer 
im  Oberteil-Gehäuse  2  angeordneten  elektrischen 
Schaltung  8  in  Verbindung  stehen.  Die  Formkodierung 
der  als  Busleitung  verwendeten  Flachkabel  5  besteht  in 
einer  seitlich  angeformten  Profilleiste  49. 

In  FIG  1  ist  das  Unterteil-Gehäuse  1  durch  boden- 
seitiges  Aufschnappen  auf  eine  Hutschiene  34  befe- 
stigt.  Zur  Aufnahme  der  zwei  formkodierten  Flachkabel 
5  sind  seitlich  am  Unterteil-Gehäuse  1  entsprechend 
formkodierte  Gehäuse-Ausnehmungen  27  vorgesehen, 
in  die  als  Knickschutz  für  die  Flachkabel  5  zu  unterst 
Profildichtungen  21  eingelegt  sind. 

Wird  im  Modul  nur  ein  Flachkabel  5  kontaktiert  (sie- 
he  FIG  1),  so  werden  die  nicht  verwendeten  Gehäuse- 
Ausnehmungen  27  mit  Füllstücken  29  versehen. 

Das  Unterteil-Gehäuse  1  ist  über  eine  Oberteil- 
Dichtung  33  mit  dem  Oberteil-Gehäuse  2  verschraubt, 
an  dessen  Frontseite  insgesamt  vier  handelsübliche 
Steck-Schraubanschlüsse  25  mit  kodierten  Steckerdo- 
men  30  zum  Anschluß  von  Teilnehmern  (Aktoren  und/ 
oder  Sensoren)  angeordnet  sind.  Die  Steckerdome  30 
für  die  Aktoren  haben  hier  eine  Außenkodierung  und  die 
für  die  Sensoren  eine  Innenkodierung.  An  jeder  Längs- 
seite  der  rechteckigen  Front  des  Oberteil-Gehäuses  2 
sind  in  ausreichendem  Abstand  voneinander  jeweils 
zwei  Steck-Schraubanschlüsse  25  vorgesehen,  wobei 
die  der  einen  Längsseite  gegenüber  denen  der  anderen 
Längsseite  versetzt  sind.  Daneben  sind  in  eindeutiger 
Zuordnung  zu  den  Steck-Schraubanschlüssen  25  Be- 
zeichnungsschilder  28  in  trapezförmigen  Schilder-Aus- 
nehmungen  36  angeordnet  und  zusätzlich  eine  zahlmä- 
ßige  Kennzeichnung  vorgesehen. 

Die  als  Steck-Schraubanschlüsse  ausgeführten 
vier  Teilnehmerabgänge  25  sind  so  angeordnet,  daß  ge- 
rade  und  abgewinkelte  Stecker  35  mit  angespritzten 
Leitungen,  wie  auch  Stecker  mit  frei  zugänglichen  An- 
schlußklemmen  angeschlossen  werden  können.  Die 

Steckergewinde  26  (hier  nicht  sichtbar,  siehe  FIG  2,4) 
zu  den  Steck-schraubanschlüssen  25  sind  in  das  Ober- 
teil-Gehäuse  2  eingeformt.  Nicht  verwendete  Teilneh- 
mer-Anschlüsse  25  sind  durch  Schraubkappen  31  ab- 

5  deckbar. 
Neben  den  vier  Bezeichnungsschildern  28  für  die 

Teilnehmer-Anschlüsse  25  ist  mittig  ein  weiteres  durch 
die  Aufschrift  "Bus"  gekennzeichnetes  Bezeichnungs- 
schild  28  angebracht.  Auch  hier  ist  die  Zuordnung  zum 

10  hier  als  Bus  bezeichneten  Flachkabel  5  eindeutig.  Boh- 
rungen  32  neben  den  Bezeichnungsschildern  28  dienen 
zur  optischen  Anzeige  des  Betriebszustands  der  betref- 
fenden  Komponenten  25,5. 

FIG  2  zeigt  eine  Explosionsdarstellung  des  Moduls, 
15  dessen  Komponenten  gemäß  der  Darstellung  von  oben 

nach  unten  vorgestellt  werden.  Zur  Verbindung  der 
Komponenten  miteinander  wird  auf  die  FIG  3,4  verwie- 
sen. 

Zum  Oberteil-Gehäuse  2  mit  den  frontseitig  ange- 
20  ordneten  vier  Steck-Schraubanschlüssen  25  und  Schil- 

der-Ausnehmungen  36  gehören  unverlierbar  einge- 
drehte  Gehäuseschrauben  37  zur  Verschraubung  mit 
dem  Unterteil-Gehäuse  1.  Die  Dichtheit  der  Steck- 
Schraubanschlüsse  25  wird  über  O-Ringe  38  am  Boden 

25  der  Steckergewinde  26  erreicht  und  erfaßt  mit  dem 
Stecker  35  (siehe  FIG  1)  den  gesamten  Steckerraum. 
Den  Bohrungen  32  im  Oberteil-Gehäuse  2  schließen 
sich  Aussparungen  39  an,  die  zur  Aufnahme  von  Licht- 
leitern  40  mit  dazugehörigen  Gummidichtungen  41  die- 

30  nen.  Die  Lichtleiter  40  übertragen  das  Licht  von  zu  elek- 
trischen  Schaltung  8  gehörigen  Leuchtdioden  44  (siehe 
FIG  3)  an  die  Oberfläche  des  Oberteil-Gehäuses  2.  Je- 
der  Teilnehmerabgang  25  hat  eine  gelbe  und,  zur  Un- 
terscheidung  hiervon,  die  aktivierte  Busleitung  5  eine 

35  grüne  Anzeige.  Die  Lichtleiter  40  sind  mit  einem  Bund 
in  das  Oberteil-Gehäuse  2  eingelassen  und  können  von 
Hand  nicht  tiefer  eingedrückt  werden.  Eine  Wulst  am 
Schaft  des  Lichtleiters  40  schnappt  hinter  die  Gummi- 
dichtung  41  und  verhindert  das  Herauswandern  des 

40  Lichtleiters  40  aus  dem  Oberteil-Gehäuse  2  in  Gegen- 
richtung. 

Die  oben  erwähnte  elektrische  Schaltung  8  ist  im 
wesentlichen  auf  einer  Leiterplatte  42  realisiert,  in  die 
zwei  abgesetzte  Kontaktstifte  43  eingelötet  sind,  die  ei- 

45  nerseits  im  Oberteil-Gehäuse  2  festklemmen  und  ande- 
rerseits  in  die  Kontakte  6  des  Unterteil-Gehäuses  1  ein- 
tauchen  und  damit  das  Potential  der  Busleitung  5  an  die 
Leiterplatte  42  bringen.  Diese  ist  mit  den  Leuchtdioden 
44,  mit  Relais  45,  die  platzsparend  am  Rand  angeordnet 

50  sind,  sowie  mit  SMD-Bauteilen  46  bestückt  (siehe  FIG 
4).  Die  Leiterplatte  42  wird  von  einer  Abdeckung  22  ge- 
halten,  die  unterseitig  in  das  Oberteil-Gehäuse  2  einge- 
drückt  ist  und  sich  über  die  Leiterplatte  42  an  denen 
Steckerdomen  30  der  Teilnehmeranschlüsse  25  ab- 

55  stützt.  Die  Befestigung  erfolgt  mit  zwei  Blechschrauben 
47.  Die  Abstützung  an  den  Steckerdomen  30  ist  platz- 
sparend  und  ermöglicht  eine  optimale  Ausnützung  der 
Leiterplatte  42  hinsichtlich  Bestückungsfläche.  Die  vier 

3 



5 EP  0  695  468  B1 6 

Abstützpunkte  durch  die  Steckerdome  30  nehmen  auch 
die  Kräfte  auf  das  Oberteil-Gehäuse  2  auf,  die  sich  er- 
geben,  wenn  die  Busleitungen  5  in  die  Kontakte  6  des 
Moduls  eingedrückt  werden. 

Die  Abdeckung  22  erfüllt  mehrere  Aufgaben.  Sie 
deckt  die  Leiterplatte  42  gegen  manuelles  Berühren  ab, 
sie  überträgt  die  Kontaktierungskräfte,  und  sie  nimmt 
die  Oberteil-Dichtung  33  auf  und  fixiert  sie  durch  die  vier 
Steckerdome  30.  Zudem  gewährleistet  die  Abdeckung 
22  das  lagerichtige  Aufsetzen  des  Oberteil-Gehäuse  2 
auf  das  Unterteil-Gehäuse  1  .  Hierzu  sind  an  beiden  En- 
den  der  Abdeckung  22  unterschiedliche  Kodiernasen 
48  vorhanden,  welche  in  entsprechende  Führungen  24 
des  Unterteil-Gehäuses  1  hineinpassen  (siehe  FIG  6). 

Der  Abstand  zwischen  der  Abdeckung  22  und  der 
Leiterplatte  42  ist  an  die  bei  SMD-Bauteilen  übliche  ma- 
ximale  Höhe  angepaßt. 

Am  Oberteil-Gehäuse  2  ist  die  Oberteil-Dichtung  33 
eingelegt,  die  von  Domen  der  Abdeckung  22  gehalten 
ist. 

Die  Busleitungen  5  mit  zwei  Leitungsadern  3,4  zum 
Anschluß  an  unterschiedliche  Polaritäten  werden  mit- 
tels  der  Kontaktierungseinrichtung  mit  den  Kontakten  6 
kontaktiert.  Zur  Kontaktierungseinrichtung  gehören  in 
einem  Führungsteil  7  (siehe  FIG  3,4,5)  verrastbare  Lei- 
tungskörbe  9.  Das  Führungsteil  7  liegt  mittig  am  Boden 
des  Unterteil-Gehäuses  1  .  Zur  Aufnahme  der  Busleitun- 
gen  5  sind  am  oberen  Rand  der  Längsseiten  des  Unter- 
teil-Gehäuses  1  die  bereits  erwähnten  profilierten  Ge- 
häuse-Ausnehmungen  27  eingebracht,  in  die  die  Profil- 
Dichtungen  21  vor  dem  Einlegen  der  Busleitungen  5 
eingesetzt  werden.  Die  Verschraubung  mit  dem  Ober- 
teil-Gehäuse  2  erfolgt  über  die  Gehäuse-Schrauben  37 
mit  dazu  passenden  Gewindebuchsen  52  im  Unterteil- 
Gehäuse  1  . 

In  FIG  3  ist  die  im  wesentlichen  aus  dem  Führungs- 
teil  7,  den  Kontakten  6  und  Leitungskörben  9  bestehen- 
de  Kontaktierungseinrichtung  dargestellt.  Das  Füh- 
rungsteil  7  weist  zwei  kanalförmige  Ausnehmungen  auf, 
in  denen  je  ein  Leitungskorb  9  in  einer  oberen  und  einer 
unteren  Stellung  verrastbar  ist. 

Die  Kontakte  6  sind  aus  einem  Band  ausgestanzt 
und  gebogen.  In  ihr  eines,  gabelförmig  ausgebildete  En- 
de  tauchen  die  Kontaktstifte  43  bei  der  Montage  des  Mo- 
duls  und  bringen  das  Potential  der  Busleitung  5  an  die 
Leiterplatte  42.  In  der  Mitte  und  am  Ende  der  Kontakte 
6  sind  Kontaktspitzen  11  zur  Kontaktierung  der  beiden 
Busleitungen  5  angeordnet.  Die  Kontakte  6  sind  mit  ih- 
ren  Kontaktspitzen  11  zur  Kanalöffnung  gerichtet,  mittig 
am  Boden  der  beiden  kanalförmigen  Ausnehmungen 
des  Führungsteils  7  gehalten. 

Das  Führungsteil  7  weist  an  seiner  Innenseite  zur 
Verrastung  des  Leitungskorbes  9  in  den  beiden  Stellun- 
gen  in  der  Höhe  und  Länge  versetzte  erste  14  im  Mit- 
telbereich  und  zweite  15  in  den  Endbereichen  angeord- 
nete  Längsnuten  auf.  An  der  einen  Innenseite  ist  jede 
kanalförmige  Ausnehmung  mit  einem  quer  zur  Längs- 
achse  liegenden  Steg  20  versehen. 

Der  Leitungskorb  9  hat  ein  der  formkodierten  Bus- 
leitung  5  angepaßtes  Innenprofil,  so  daß  eine  hier  hin- 
eingelegte  Busleitung  5  formschlüssig  umfaßt  wird.  An 
den  Außenseiten  des  Leitungskorbes  9  sind  an  die  er- 

5  sten  1  4  und  zweiten  Längsnuten  1  5  angepaßte  erste  1  6 
und  zweite  Rastnasen  17  entsprechend  angeordnet. 
Beim  Einlegen  des  Leitungskorbes  9  in  das  Führungs- 
teil  7  kommt  es  zu  einer  Verrastung  zwischen  den  ersten 
Längsnuten  14  und  den  ersten  Rastnasen  16  in  einer 

10  oberen  Vormontage-Stellung.  In  dieser  Position  wird  die 
Busleitung  5  in  den  Leitungskorb  9  eingelegt  und  dabei 
durch  nach  innen  ragende  Schnapphaken  1  3  gehalten. 
Durch  weiteren  Andruck  ist  der  Leitungskorb  9  in  die  un- 
tere  Stellung  verschiebbar,  in  der  die  zweiten  Rastna- 

15  sen  17  in  den  zweiten  Längsnuten  15  verrasten  und  in 
der  die  Kontaktspitzen  11  durch  bodenseitige  Schlitze 
10  ragen.  Dies  bedeutet,  daß  die  Kontaktspitzen  11  bei 
der  Absenkung  des  Leitungskorbes  9  zusammen  mit 
der  Busleitung  5  deren  Isolierung  durchstoßen  und  sich 

20  in  die  als  Litzen  ausgeführten  Leitungsadern  3,4  hinein- 
bohren. 

Die  im  Führungsteil  7  innenseitig  liegenden  Stege 
20  schieben  sich  in  die  Schlitze  19  des  Leitungskorbes 
9,  die  bis  zu  dessen  Boden  18  reichen  und  die  den  Lei- 

25  tungskorb  9  längsseits  ebenfalls  in  einen  Mittelbereich 
und  zwei  Endbereiche  mit  den  dortliegenden  ersten  16 
und  zweiten  Rastnasen  17  unterteilen.  Über  im  Mittel- 
bereich  angeformten  Lippen  53  kann  die  Verrastung  in 
der  unteren  Stellung  des  Leitungskorbes  9  mittels 

30  Schraubendreher  aufgehoben  werden,  was  eine  Ver- 
schiebung  in  die  obere  Stellung  ermöglicht.  Eine  Längs- 
verschiebung  des  Leitungskorbes  9  ist  jedoch  durch 
Eingriff  der  Stege  20  des  Führungsteils  7  in  die  Schlitze 
19  des  Leitungskorbs  9  ausgeschlossen. 

35  FIG  4  zeigt  einen  Längsschnitt  durch  das  erfin- 
dungsgemäße  Modul,  dessen  Aufbau  bereits  weitge- 
hend  in  den  vorangegangenen  Figurenbeschreibungen 
(FIG  1,  2,  3)  erklärt  wurde.  An  dieser  Stelle  wird  daher 
nur  auf  das  Kontaktierungssystem  eingegangen.  Hierzu 

40  verdeutlicht  FIG  4  die  Lage  des  Leitungskorbes  9  und 
sein  Zusammenwirken  mit  kontaktierten  Busleitungen 
5.  Der  hier  dargestellte  Schnitt  durch  die  linke  Buslei- 
tung  5  ist  auf  den  Mittelbereich  des  Führungsteils  7  und 
des  Leitungskorbes  9  bezogen.  Die  zweiten  Rastnasen 

45  17  rasten  hier  in  die  tiefgelegenen  zweiten  Längsnuten 
15  ein,  und  der  Leitungskorb  9  umschließt  die  formko- 
dierte  Busleitung  5  mit  ihren  Schnapphaken  1  3.  Die  un- 
ter  dem  Leitungskorb  9  angeordneten  Kontakte  6  durch- 
stoßen  mit  ihren  Kontaktspitzen  11  die  Isolierung  der 

so  Busleitung  5  und  durchdringen  die  Litzen  3,4.  Die  druck- 
stempelförmige  Ausbuchtung  12  der  Abdeckung  22 
dient  als  auf  die  Busleitung  5  oberseitig  wirkende  An- 
druckfläche.  Nach  Abnehmen  des  Oberteil-Gehäuses  2 
mit  der  Abdeckung  22  verbleiben  Leitungskorb  9  und 

55  Busleitung  5  in  der  dargestellten  Stellung.  Mit  einem 
Schraubendreher  läßt  sich  der  Leitungskorb  über  seine 
oben  angeformten  Lippen  53  entrasten.  Die  Busleitung 
5  auf  der  rechten  Seite  ist  im  Schnitt  durch  einen  der 

4 
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Endbereichre  des  Führungsteils  7  und  des  Leitungs- 
korbs  9  gezeigt.  Hier  sind  die  ersten  Längsnuten  14  an- 
geordnet,  die  gegenüberden  im  Mittelbereich  liegenden 
zweiten  Längsnuten  15  höher  liegen.  Die  Busleitung  5 
liegt  hier  wie  im  Mittelbereich  ebenfalls  formschlüssig 
im  Leitungskorb  9.  Dessen  äußere  erste  Rastnasen  16 
sind  nicht  verrastet,  sondern  liegen  innen  an  dem  Füh- 
rungsteil  7  an  und  drücken  damit  den  Endbereich  des 
Leitungskorbes  9  mit  der  Busleitung  5  zusammen.  Auf 
diese  drückt  auch  hier  die  druckstempelförmige  Aus- 
buchtung  12derAbdeckung22.  Mit  diesen  Maßnahmen 
ergibt  sich  die  gewünschte  Zugentlastung  der  Buslei- 
tung  5. 

Die  FIG  5  zeigt  insbesondere  die  Kontaktierungs- 
einrichtung  des  Moduls  im  Querschnitt.  Der  bodenseitig 
im  Unterteil-Gehäuse  1  angeordnete  Kontakt  6  durch- 
stößt  mit  seinen  beiden  Kontaktspitzen  1  1  die  Isolierung 
der  im  Leitungskorb  eingelegten  Busleitung  5,  die  von 
der  druckstempelförmigen  Ausbuchtung  12  der  Abdek- 
kung  22  in  die  untere  Stellung  verrastend  niederge- 
drückt  und  dort  gehalten  ist.  An  den  Seiten  hat  das  Un- 
terteil-Gehäuse  1  die  Gehäuse-Ausnehmungen  27,  in 
die  Profildichtungen  21  als  Unterlage  für  die  Busleitung 
5  eingesetzt  sind. 

FIG  6  zeigt  eine  Draufsicht  auf  das  Unterteil-Ge- 
häuse  1  mit  einer  im  linken  Führungsteil  7  mit  dem  Lei- 
tungskorb  9  eingelegten  stumpf  endenden  Busleitung 
5.  Über  diese  allein  ist  die  Versorgung  der  elektrischen 
Schaltung  8  und  die  Kommunikation  mit  den  anzuschlie- 
ßenden  Teilnehmern  möglich.  Grundsätzlich  besteht  je- 
doch  der  Bedarf  mehrere  Module  an  die  Busleitung  5 
anzuschließen,  wozu  die  Busleitung  5  wird  durch  die 
Module  hindurchgeführt  wird.  Aus  Redundanzgründen 
ist  es  zweckmäßig  zwei  Busleitungen  5  vorzusehen. 
Beide  sind  über  die  Kontakte  6  mit  ihren  Kontaktspitzen 
11  im  kontaktierten  Zustand  polaritätsmäßig  elektrisch 
durchverbunden.  Somit  ergibt  sich  die  Möglichkeit,  die 
Module  auch  als  elektrische  Verzweigungen  mit  einer 
stumpf  endenden  und  mit  einer  durchgehenden  Buslei- 
tung  im  Modul  zu  verwenden. 

Neben  dem  Führungsteil  7  sind  im  Unterteil-Gehäu- 
se  1  drei  Taschen  51  vorhanden,  in  denen  nicht  verwen- 
dete  Füllstücke  29  und  Profildichtungen  21  abgelegt 
werden  können. 

Passend  zu  den  unterschiedlich  gestalteten  Kodier- 
nasen  48  in  der  Abdeckung  22  (siehe  FIG  2)  des  Ober- 
teil-Gehäuses  2  befinden  sich  die  in  FIG  6  sichtbaren 
Führungen  24  im  Unterteil-Gehäuse  1.  Damit  wird  das 
lagerichtige  Zusammensetzen  des  Gehäuses  1,2  auf 
einfache  Weise  gewährleistet. 

Patentansprüche 

1  .  Modul  zum  Anschluß  von  Aktoren  und/oder  Senso- 
ren  mit  einem  Gehäuse  (1,2)  und  mit  einer  in  dem 
Gehäuse  (1  ,2)  untergebrachten  Kontaktierungsein- 
richtung  zur  Kontaktierung  von  Leitungsadern  (3,4) 

eines  mehradrigen  Kabels  (5)  mit  Kontakten  (6),  die 
mit  einer  elektrischen  Schaltung  (8)  des  Moduls  in 
Verbindung  stehen, 
dadurch  gekennzeichnet, 

5  daß  für  ein  die  Lage  der  Leitungsadern  (3,4)  eine 
kennzeichnende  Formkodierung  aufweisendes  Ka- 
bel  die  Kontaktierungseinrichtung  ein  kanalförmi- 
ges  Führungsteil  (7)  und  einen  darin  in  zwei  Höhen- 
stellungen  verrastbaren  Leitungskorb  (9)  umfaßt, 

10  der  ein  der  Formkodierung  des  Kabels  (5)  entspre- 
chendes  Innenprofil  aufweist  und  der  an  seinem 
Boden  mit  Öffnungen  (10)  versehen  ist,  daß  in  der 
oberen  der  beiden  Verrastungstellungen  das  Kabel 
(5)  bei  geöffnetem  Gehäuse  des  Moduls  in  den  Lei- 

15  tungskorb  (9)  in  eine  durch  die  Formkodierung  in 
Verbindung  mit  dem  Innenprofil  vorbestimmte  Lage 
einlegbar  ist,  daß  der  Leitungskorb  (9)  Positionsmit- 
tel  (13  hat,  die  das  eingelegte  Kabel  (5)  in  seiner 
Position  halten,  und  daß  zur  Kanalöffnung  hin  ge- 

20  richtete  Kontaktspitzen  (11)  der  unterhalb  des  Lei- 
tungskorbes  (9)  angeordneten  Kontakte  (6)  erst  bei 
in  die  untere  der  beiden  Verrastungstellungen  nie- 
dergedrücktem  Leitungskorb  (9)  durch  die  Öffnun- 
gen  (10)  nach  oben  hindurchragen  und  zugleich  un- 

25  ter  Durchdringung  der  Kabelisolierung  die  Lei- 
tungsadern  (3,4)  kontaktieren. 

2.  Modul  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  im  Gehäuse  (1  ,2)  eine  Andruckfläche  (12)  vor- 
gesehen  ist,  die  beim  Schließen  des  Gehäuses 
(1,2)  den  in  der  oberen  Stellung  verrasteten  Lei- 
tungskorb  (9)  zusammen  mit  dem  eingelegten  Ka- 
bel  (5)  in  die  untere  Stellung  niederdrückt. 

35 
3.  Modul  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Führungsteil  (7)  an  seiner  Innenseite  zur 
Verrastung  des  Leitungskorbes  (9)  in  seinen  beiden 

40  Stellungen  in  der  Höhe  und  Länge  versetzte  erste 
Längsnuten  (14)  und  zweite  Längsnuten  (15)  auf- 
weist,  daß  der  Leitungskorb  (9)  an  seiner  Außen- 
seite  mit  an  die  ersten  (1  4)  und  zweiten  Längsnuten 
(15)  angepaßten  ersten  (16)  und  zweiten  Rastna- 

45  sen  (17)  versehen  ist,  daß  in  der  oberen  Stellung 
der  Leitungskorb  (9)  mit  seinen  ersten  Rastnasen 
(16)  in  den  ersten  Längsnuten  (14)  verrastet,  daß 
diese  Verrastung  bei  Verschiebung  in  die  untere 
Stellung  mit  Klemmwirkung  auf  das  Kabel  (5)  auf- 

50  gehoben  wird  und  daß  in  der  unteren  Stellung  der 
Leitungskorb  (9)  mit  seinen  zweiten  Rastnasen  (1  7) 
in  den  zweiten  Längsnuten  (15)  verrastet. 

4.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
55  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Verrastung  nur  aus  der  unteren  Stellung,  z. 
B.  mittels  Schraubendreher  aufhebbar  ist. 

5 
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5.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Führungsteil  (7)  in  seiner  Längsrichtung  ei- 
nen  Mittelbereich  und  zwei  diesem  beidseitig  ange- 
schlossene  Endbereiche  aufweist,  daß  im  Mittelbe- 
reich  die  zweiten  Längsnuten  (15)  und  die  Kontakt- 
spitzen  (11)  und  daß  in  den  Endbereichen  die  er- 
sten  Längsnuten  (14)  angeordnet  sind,  daß  der  Lei- 
tungskorb  (9)  entsprechende  gegenüberliegende 
Teilbereiche  hat,  daß  in  seinem  Mittelbereich  die 
zweiten  Rastnasen  (17)  sowie  die  als  Schnappha- 
ken  (13)  ausgeführten  Positionierungsmittel  und 
daß  in  seinen  beiden  Endbereichen  die  ersten 
Rastnasen  (16)  höhenversetzt  angeordnet  sind  und 
daß  Mittel-  und  Endbereiche  des  Leitungskorbes 
(9)  durch  bis  zum  Korbboden  (18)  reichende,  quer 
zur  Längsachse  gerichtete  Schlitze  (19)  voneinan- 
der  getrennt  sind. 

6.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Führungsteil  (7)  mindestens  einen  in  einen 
der  Schlitze  (19)  eingreifenden  Steg  (20)  aufweist. 

7.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktierungseinrichtung  in  einem  Unter- 
teilgehäuse  (1)  angeordnet  ist,  das  seitlich  in  Ver- 
längerung  der  Kontaktierungseinrichtung  sich  ge- 
genüberliegende  profilierte  Gehäuse-Ausnehmun- 
gen  (27)  aufweist,  in  die  Profildichtungen  (21)  und 
das  Kabel  (5)  einlegbar  sind. 

8.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktierung  zwischen  den  Leitungsadern 
(3,4)  und  den  Kontakten  (6)  durch  Verbindung  eines 
Oberteilgehäuses  (2)  mit  dem  Unterteilgehäuse  (1) 
erfolgt  und  dabei  eine  druckstempelförmige  Aus- 
buchtung  (12)  einer  unterseitigen  Abdeckung  (22) 
des  Oberteilgehäuses  (2)  als  Andruckfläche  wirk- 
sam  ist. 

9.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Abdeckung  (22)  unterschiedlich  ausge- 
bildete  Kodiernasen  (48)  vorgesehen  sind,  die  in 
entsprechende  Führungen  (24)  des  Unterteilge- 
häuses  (1)  hineinpassen. 

10.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zum  Anschluß  der  Aktoren  und/oder  Sensoren 
Steck-Schraubanschlüsse  (25)  in  dem  Oberteilge- 
häuse  (2)  derart  verteilt  vorgesehen  und  hierzu  ge- 
hörige  Steckergewinde  (26)  eingeformt  sind,  daß 
gerade  und  abgewinkelte  Stecker  (35)  angeschlos- 
sen  werden  können,  und  daß  neben  den  Stecker- 

gewinden  (26)  Schilder-Ausnehmungen  (36)  für 
einschnappbare  Bezeichnungsschilder  (28)  vor- 
handen  sind,  die  in  eindeutiger  Zuordnung  zu  den 
Steck-Schraubanschlüssen  (25)  stehen. 

5 
11.  Modul  nach  Anspruch  10, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Steck-Schraubanschlüsse  (25)  für  die  Ak- 
toren  und  Sensoren  unterschiedlich  kodiert  sind. 

10 
12.  Modul  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mindestens  ein  weiteres  Kabel  (5)  durch  Be- 
reitstellung  eines  weiteren  Führungsteils  (7)  und 

15  Leitungskorbes  (9)  mit  zugehörigen  Kontakten  (6) 
anschließbar  ist. 

13.  Modul  nach  Anspruch  12, 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  zwei  zweiadrige  Kabel  (5)  anschließbar  sind, 
von  denen  jeweils  die  eine  Leitungsader  (3)  zum 
Anschluß  an  positive  und  die  andere  (4)  an  negative 
Polarität  vorgesehen  ist,  daß  die  Kontakte  entspre- 
chend  den  beiden  Polaritäten  durch  zwei  Schienen 

25  (6)  mit  Kontaktspitzen  (11)  an  den  zur  Kontaktie- 
rung  vorgesehenen  Stellen  unterhalb  der  Leitungs- 
körbe  (9)  ausgeführt  sind  und  daß  die  Leitungs- 
adern  (3)  zum  Anschluß  an  positive  Polarität  und 
andererseits  die  Leitungsader  (4)  zum  Anschluß  an 

30  negative  Polarität  im  kontaktierten  Zustand  jeweils 
über  eine  der  Schienen  (6)  elektrisch  durchverbun- 
den  sind. 

35  Claims 

1  .  Module  for  the  connection  of  actuators  and/or  Sen- 
sors,  having  a  housing  (1  ,2)  and  having  a  contact- 
making  device  which  is  accommodated  in  the  hous- 

40  ing  (1  ,2)  and  is  used  to  make  contact  between  line 
cores  (3,4)  of  a  multicore  cable  (5)  and  contacts  (6) 
which  are  connected  to  an  electrical  circuit  (8)  of  the 
module,  characterized  in  that,  for  a  cable  which  has 
aform  coding  which  indicatesthe  position  of  the  line 

45  cores  (3,4),  the  contact-making  device  includes  a 
guiding  part  (7)  in  the  form  of  a  Channel  and  a  line 
basket  (9)  which  can  be  latched  therein  in  two  ver- 
tical  positions,  has  an  inner  profile  corresponding  to 
the  form  coding  of  the  cable  (5)  and  is  provided  with 

so  openings  (10)  in  its  base,  in  that,  in  the  upper  posi- 
tion  of  the  two  latching  positions,  the  cable  (5)  can 
be  inserted,  when  the  housing  of  the  module  is 
open,  into  the  line  basket  (9)  and  into  a  position 
which  is  predetermined  by  the  form  coding  in  con- 

55  junction  with  the  inner  profile,  in  that  the  line  basket 
(9)  has  positioning  means  (13)  which  hold  the  in- 
serted  cable  (5)  in  its  position,  and  in  that  only  when 
the  line  basket  (9)  is  pressed  down  into  the  lower 

20 

25 
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position  of  the  two  latching  positions  do  contact  tips 
(11)  directed  towards  the  Channel  opening  and  be- 
longing  to  the  contacts  (6)  arranged  under  the  line 
basket  (9)  project  upwards  through  the  openings  7. 
(10)  and  at  the  same  time  make  contact  with  the  line  s 
cores  (3,4)  while  penetrating  the  cable  insulation. 

2.  Module  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that 
there  is  provided  in  the  housing  (1  ,2)  a  press-on  sur- 
face  (12)  which,  when  the  housing  (1,2)  is  closed, 
presses  the  line  basket  (9),  which  is  latched  in  the 
upper  position,  together  with  the  inserted  cable  (5) 
down  into  the  lower  position. 

3.  Module  according  to  Claim  1  or  2,  characterized  in 
that,  for  the  purpose  of  latching  the  line  basket  (9) 
in  its  two  positions,  the  guiding  part  (7)  has  on  its 
inside  first  longitudinal  grooves  (14)  and  second 
longitudinal  grooves  (15)  which  are  offset  in  terms 
of  height  and  length,  in  that  the  line  basket  (9)  is 
provided  on  its  outside  with  first  (16)  and  second 
(17)  latching  lugs  which  are  matched  to  the  first  (14) 
and  second  (15)  longitudinal  grooves,  in  that  in  the 
upper  position  the  line  basket  (9)  latches  with  its  first 
latching  lugs  (16)  in  the  first  longitudinal  grooves 
(14)  ,  in  that  this  latching  is  cancelled  in  the  event  of 
displacement  into  the  lower  position  with  clamping 
action  on  the  cable  (5),  and  in  that  in  the  lower  po- 
sition  the  line  basket  (9)  latches  with  its  second 
latching  lugs  (1  7)  in  the  second  longitudinal  grooves 
(15)  . 

4.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  latching  can  be  cancelled 
only  from  the  lower  position,  for  example  by  means 
of  a  screwdriver. 

5.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  the  guiding  part  (7)  has  in  its 
longitudinal  direction  a  centre  region  and  two  end 
regions  adjoining  the  latter  on  both  sides,  in  that  the 
second  longitudinal  grooves  (15)  and  the  contact 
tips  (11)  are  arranged  in  the  centre  region  and  in 
that  the  first  longitudinal  grooves  (14)  are  arranged 
in  the  end  regions,  in  that  the  line  basket  (9)  has 
corresponding  opposite  subregions,  in  that  the  sec- 
ond  latching  lugs  (17)  and  the  positioning  means 
designed  as  snap-action  hooks  (13)  are  arranged 
in  the  centre  region  of  said  basket  and  that  the  first 
latching  lugs  (1  6)  are  arranged  in  a  vertically  offset 
manner  in  the  two  end  regions  of  said  basket,  and 
in  that  the  centre  and  end  regions  of  the  line  basket 
(9)  are  separated  from  one  another  by  slots  (19) 
which  extend  as  far  as  the  basket  base  (18)  and  are 
directed  transversely  with  respect  to  the  longitudi- 
nal  axis. 

6.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

characterized  in  that  the  guiding  part  (7)  has  at  least 
one  web  (20)  engaging  into  one  of  the  slots  (19). 

7.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
5  characterized  in  that  the  contact-making  device  is 

arranged  in  a  bottom-part  housing  (1)  which  has  at 
the  side,  as  an  extension  of  the  contact-making  de- 
vice,  opposite,  profiled  housing  recesses  (27),  into 
which  profile  seals  (21)  and  the  cable  (5)  can  be 

10  inserted. 

8.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  contact  is  made  between  the 
line  cores  (3,4)  and  the  contacts  (6)  by  connecting 

is  a  top-part  housing  (2)  to  the  bottom-part  housing 
(1)  and,  in  the  process,  a  bulge  (12)  in  the  form  of 
a  punch  in  a  bottom-end  cover  (22)  of  the  top-part 
housing  (2)  acts  as  a  press-on  surface. 

20  9.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  differently  designed  coding 
lugs  (48)  which  fit  into  corresponding  guides  (24)  of 
the  bottom-part  housing  (1  )  are  provided  on  the  Cov- 
er  (22). 

25 
10.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 

characterized  in  that,  for  the  purpose  of  connecting 
the  actuators  and/or  sensors,  plug-in  and  screw 
connections  (25)  are  provided  in  a  distributed  man- 

30  ner  in  the  top-part  housing  (2),  and  plug  threads  (26) 
associated  with  them  are  moulded  in,  in  such  a  way 
that  straight  and  angled  plugs  (35)  can  be  connect- 
ed,  and  in  that,  in  addition  to  the  plug  threads  (26), 
plate  recesses  (36)  are  present  for  snap-in  desig- 

35  nation  plates  (28)  which  are  unambiguously  as- 
signed  to  the  plug-in  and  screw  connections  (25). 

11.  Module  according  to  Claim  10,  characterized  in  that 
the  plug-in  and  screw  connections  (25)  for  the  ac- 

40  tuators  and  sensors  are  coded  differently. 

12.  Module  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterized  in  that  at  least  one  further  cable  (5) 
can  be  connected  by  providing  a  further  guiding  part 

45  (7)  and  line  basket  (9)  with  associated  contacts  (6). 

13.  Module  according  to  Claim  12,  characterized  in  that 
twotwo-core  cables  (5)  can  be  connected,  of  which 
in  each  case  one  line  core  (3)  is  provided  for  con- 

so  nection  to  the  positive  polarity  and  the  other  (4)  to 
the  negative  polarity,  in  that  the  contacts  are  imple- 
mented  in  accordance  with  the  two  polarities  by 
means  of  two  rails  (6)  having  contact  tips  (1  1  )  at  the 
points  provided  for  contact-making  and  situated  un- 

55  derneath  the  line  baskets  (9),  and  in  that  the  line 
cores  (3)  for  connection  to  the  positive  polarity  and, 
on  the  other  hand,  the  line  cores  (4)  for  connection 
to  the  negative  polarity  are  respectively  electrically 

7 
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interconnected  by  means  of  one  of  the  rails  (6)  in 
the  State  in  which  contact  has  been  made. 

Revendications 

1.  Module  de  raccordement  d'actuateurs  et/ou  de  de- 
tecteurs,  comportant  un  boTtier  (1  ,  2)  et  un  dispositif 
de  mise  en  contact  löge  dans  le  boTtier  (1  ,  2)  et  ser- 
vant  ä  mettre  en  contact  des  brins  (3,  4)  de  conduc- 
teur  d'un  cäble  (5)  multibrin  avec  des  contacts  (6) 
qui  sont  en  liaison  avec  un  circuit  (8)  electrique  du 
module,  caracterise  en  ce  que,  pour  un  cäble  com- 
portant  un  codage  par  la  forme  caracterisant  la  po- 
sition  des  brins  (3,  4)  de  conducteur,  le  dispositif  de 
contact  comprend  une  piece  (7)  de  guidage  en  for- 
me  de  canal  et  un  panier  (9)  de  conducteurs  qui 
peut  y  etre  encliquete  en  deux  positions  en  hauteur, 
qui  a  un  profil  interieur  correspondant  au  codage 
par  la  forme  du  cäble  (5)  et  dont  le  fond  est  muni 
d'ouvertures  (10),  en  ce  que,  en  une  position  supe- 
rieure  des  deux  positions  d'encliquetage,  le  cäble 
(5),  lorsque  le  boTtier  du  module  est  ouvert.  peut 
etre  insere  dans  le  panier  (9)  de  conducteurs,  en 
une  position  predeterminee  par  le  codage  par  la  for- 
me  en  liaison  avec  le  profil  interieur.  en  ce  que  le 
panier  (9)  de  conducteurs  a  des  moyens  (1  3)  de  mi- 
se  en  position  qui  maintiennent  le  cäble  (5)  insere 
en  sa  position,  et  en  ce  que  des  pointes  (1  1  )  de  con- 
tact,  dirigees  vers  l'ouverture  en  forme  de  canal, 
des  contacts  (6),  qui  sont  montes  au-dessous  du 
panier  (9)  de  conducteurs,  ne  penetrent  vers  le  haut 
dans  les  ouvertures  (10)  que  lorsque  le  panier  (9) 
de  conducteurs  est  pousse  ä  la  position  inferieure 
des  deux  positions  d'encliquetage  et,  en  meme 
temps,  contactent  les  brins  (3,  4)  de  conducteur  en 
traversant  l'isolant  du  cäble. 

2.  Module  suivant  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  prevu  dans  le  boTtier  (1  ,  2)  une  surface 
(12)  d'application  d'une  pression  qui,  lors  de  la  fer- 
meture  du  boTtier  (1,  2),  enfonce  le  panier  (9)  de 
conducteurs  encliquete  en  la  position  superieure, 
comportant  le  cäble  (5)  insere,  en  la  position  infe- 
rieure. 

3.  Module  suivant  la  revendication  1  ou  2,  caracterise 
en  ce  que  la  piece  (7)  de  guidage  comporte  sur  sa 
face  inferieure,  pour  encliqueter  le  panier  (9)  de 
conducteurs  en  ses  deux  positions,  des  premieres 
(14)  et  des  deuxiemes  (15)  rainures  longitudinales 
decalees  en  hauteur  et  en  longueur,  en  ce  que  la 
face  exterieure  du  panier  (9)  de  conducteurs  est 
munie  de  premiers  (16)  et  deuxiemes  (17)  ergots 
d'encliquetage  adaptes  aux  premieres  (14)  et 
deuxiemes  (15)  rainures  longitudinales,  en  ce  que, 
en  la  position  superieure,  le  panier  (9)  de  conduc- 
teurs  s'encliquette  par  ses  premiers  ergots  (16) 

d'encliquetage  dans  les  premieres  rainures  (14) 
longitudinales,  en  ce  que  cet  encliquetage  est  sup- 
prime  lors  du  deplacement  ä  la  position  inferieure 
par  un  effet  de  coincement  sur  le  cäble  (5),  et  en  ce 

5  que,  en  la  position  inferieure,  le  panier  (9)  de  con- 
ducteurs  s'encliquette  par  ses  deuxiemes  ergots 
(17)  d'encliquetage  dans  les  deuxiemes  rainures 
(15)  longitudinales. 

10  4.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  l'encliquetage  ne  peut 
etre  supprime  qu'ä  partir  de  la  position  inferieure, 
par  exemple  au  moyen  d'un  tournevis. 

is  5.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  la  piece  (7)  de  guidage 
comporte  dans  sa  direction  longitudinale  une  region 
mediane  et  deux  regions  d'extremite  raccordees  de 
part  et  d'autre  de  la  region  mediane,  en  ce  que  les 

20  deuxiemes  rainures  (15)  longitudinales  et  les  poin- 
tes  (11)  de  contact  sont  menagees  dans  la  region 
mediane  et  les  premieres  rainures  (14)  longitudina- 
les  dans  les  regions  d'extremite,  en  ce  que  le  panier 
(9)  de  conducteurs  a  des  regions  partielles  oppo- 

25  sees  correspondantes,  en  ce  que  les  deuxiemes  er- 
gots  (17)  d'encliquetage,  ainsi  que  les  moyens  de 
mise  en  position  realises  sous  la  forme  de  crochets 
(1  3)  encliquetables,  sont  montes  dans  la  region  me- 
diane  du  panier  et  les  premiers  ergots  (16)  d'encli- 

30  quetage,  decales  en  hauteur,  dans  ses  regions 
d'extremite,  et  en  ce  que  les  regions  mediane  et 
d'extremite  du  panier  (9)  de  conducteurs  sont  se- 
parees  les  unes  des  autres  par  des  entailles  (19) 
allant  jusqu'au  fond  (18)  du  panier  et  orientees 

35  transversalement  ä  Taxe  longitudinal. 

6.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  la  piece  (7)  de  guidage 
comporte  au  moins  une  barrette  (20)  qui  rentre 

40  dans  l'une  des  entailles  (19). 

7.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de  mise  en 
contact  est  monte  dans  un  boTtier  (1)  de  partie  in- 

45  ferieure,  qui  comporte  lateralement  dans  le  prolon- 
gement  du  dispositif  de  contact  des  evidements 
(27)  de  boTtier  profiles,  opposes,  dans  lesquels  les 
garnitures  (21)  d'etancheite  profilees  et  le  cäble  (5) 
peuvent  etre  inseres. 

50 
8.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 

tes,  caracterise  en  ce  que  le  contact  entre  les  brins 
(3,  4)  de  conducteurs  et  les  contacts  (6)  s'effectue 
par  liaison  d'un  boTtier  (2)  de  partie  superieure  avec 

55  un  boTtier  (1)  de  partie  inferieure,  et  en  ce  qu'une 
indentation  (12),  en  forme  de  poincon,  d'un  recou- 
vrement  (22)  cöte  interieur  du  boTtier  (2)  de  partie 
superieure  y  agit  comme  surface  d'application 

8 
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d'une  pression. 

9.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  sur  le  recou- 
vrement  (22)  des  becs  (48)  de  codage  de  forme  dif-  s 
ferente,  qui  entrent  dans  des  guidages  (24)  corres- 
pondants  du  boTtier  (1  )  de  partie  inferieure. 

10.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  que,  pour  le  raccordement  10 
des  actuateurs  et/ou  des  detecteurs,  des  raccords 
(25)  d'enfichage  vissables  sont  repartis  sur  le  boT- 
tier  (2)  de  partie  superieure  et,  ä  cet  effet,  des  file- 
tages  (26)  de  connecteur  associes  prevus,  de  ma- 
niere  ä  pouvoir  raccorder  des  connecteurs  (35)  15 
droits  et  coudes,  et  en  ce  qu'il  est  present  ä  cöte 
des  filetages  (26)  de  connecteur  des  evidements 
(28)  pour  des  plaques  de  designation  encliqueta- 
bles  qui  sont  associees  de  maniere  univoque  aux 
raccords  d'enfichage  (25)  vissables.  20 

11.  Module  suivant  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  que  les  raccords  (25)  d'enfichage  vissables  des- 
tines  aux  actuateurs  et  aux  detecteurs  sont  codes 
differemment.  25 

12.  Module  suivant  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  en  ce  qu'au  moins  un  autre  cäble 
(5)  peut  etre  raccorde  ä  des  contacts  6  associes, 
en  mettant  ä  disposition  une  autre  piece  (7)  de  gui-  30 
dage  et  un  autre  panier  (9)  de  conducteurs. 

13.  Module  suivant  la  revendication  12,  caracterise  en 
ce  qu'il  peut  etre  raccorde  deux  cäbles  (5)  ä  deux 
brins,  dont  le  brin  (3)  de  conducteur  de  chaque  cä-  35 
ble  est  prevu  pour  le  raccordement  ä  une  polarite 
positive  et  l'autre  (4)  pour  le  raccordement  ä  une 
polarite  negative,  en  ce  que  les  contacts  sont  rea- 
lises  en  fonction  des  deux  polarites  par  deux  rails 
(6)  comportant  des  pointes  (1  1  )  de  contacts  situees  40 
aux  emplacements  prevus  pour  le  contact,  au-des- 
sous  des  paniers  (9)  de  conducteurs,  et  en  ce  que, 
pour  le  raccordement  ä  la  polarite  positive,  les  brins 
(3)  de  conducteur  et  d'autre  part,  pour  le  raccorde- 
ment  ä  la  polarite  negative,  les  brins  (4)  de  conduc-  45 
teurs,  sont  connectes  electriquement  ä  l'etat  de 
contact  chacun  par  l'intermediaire  d'un  des  rails  (6). 

9 
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